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Deutscher Sportlehrerverband mit neuem Präsidium
Auf ihrer Bundesversammlung, die am 8. und 9. Mai 2009 anlässlich des 250-jährigen Geburtstags von Johann Christoph Friedrich GutsMuths in Quedlinburg stattfand, bestätigten die Delegierten der Landesverbände und Vertreter der Fachsportverbände Prof. Dr. Udo Hanke für weitere 3 Jahre als Präsidenten des Deutschen Sportlehrerverbands (DSLV). Der in Heidelberg lebende Professor ist seit 1994 Lehrstuhlinhaber für Sportwissenschaft an der Universität Koblenz-Landau am Campus Landau und leitet das dortige Institut für Sportwissenschaft.

Ebenfalls wieder gewählt wurden die Vizepräsidenten Helge Streubel (Ressort Schulsport) vom Landesverband Sachsen-Anhalt und Thomas Niewöhner aus Baunatal als Vertreter der Fachsportlehrerverbände. Dr. Ilka Seidel vom Forschungszentrum für den Schulsport und den Sport mit Kindern und Jugendlichen der Universität Karlsruhe wechselte von ihrem bisherigen Amt als Vizepräsidentin für das Ressort Öffentlichkeitsarbeit in das Ressort Schule-Hochschule. Neu gewählt wurde Kerstin Behr (Landesverband Saar) als Vizepräsidentin Haushalt/Finanzen und Martin Holzweg (Humboldt Universität Berlin) als Vizepräsident für das Ressort Öffentlichkeitsarbeit.

Mit seinen bundesweit über 11.000 Mitgliedern versteht sich der 1949 gegründete Deutsche Sportlehrerverband als Interessensvertretung und Partner des Schulsports mit dem Ziel der Förderung einer qualifizierten Sport-, Spiel- und Bewegungskultur.

Die Mitglieder der Bundesversammlung nahmen das gemeinsam vom DSLV, der dvs und dem DOSB erstellte „Memorandum für den Schulsport“ zustimmend zur Kenntnis. Nach Verabschiedung durch alle beteiligten Organisationen ist vorgesehen, die endgültige Fassung des Memorandums dann an einem gemeinsamen Pressetermin im September 2009 vorzustellen.

Anlässlich der Bundesversammlung referierte Burkhard Jungkamp (Staatssekretär Bildung, Jugend und Sport Brandenburg) als langjähriger Leiter der Kommission Sport in der KMK über die geplanten Themenstellungen der Kommissionsarbeit und informierte die Teilnehmer über die am Vortag veröffentlichte Erklärung der KMK, die nun ergänzend zu den Saarbrücker Beschlüssen vom 16. Oktober 2008 unterstreicht, dass Sportunterricht gerade in dem für die kindliche Entwicklung wichtigen Primarbereich auch in Zukunft von qualifizierten Sportlehrkräften mit universitärer Fachausbildung unterrichtet werden muss. Dass auch die nicht das Fach Sport studierten Grundschulpädagogen sich im Rahmen des Faches „Ästhetische Bildung“ zusätzlich mindestens rudimentär mit Bewegungserziehung befassen müssen, wird mit Blick auf die Verwirklichung einer „Bewegten Schule“ begrüßt. Jungkamp unterstrich, dass die KMK-Kommission Sport auch in Zukunft mit dem DSLV, der Deutschen Vereinigung für Sportwissenschaft (dvs) und dem DOSB die bisherige gute beratende Kooperation fortführen werde.

Der Präsident der Deutschen Vereinigung für Sportwissenschaft, Prof. Dr. Bernd Strauß, verdeutlichte in seiner Rede  seine Bereitschaft zur Vertiefung der Kooperation mit dem DSLV. Er betonte, dass es mit der am 6. Mai 2009 veröffentlichten und von den beteiligten Institutionen noch zu verabschiedenden Fassung des Memorandums für den Schulsport nun erstmals gelungen sei, dass sich alle drei mit dem Thema Schulsport, Sportunterricht und Sportlehrerausbildung befassten Institutionen gemeinsam zur aktuellen Situation des Schulsports geäußert haben. Mit den darin enthaltenen Forderungen für den Elementarbereich, die Schulsportentwicklung, die Lehrerbildung und die Schulsportforschung unterstreichen sie die Bedeutung eines mindestens dreistündigen Sportunterrichts, der von qualifizierten Lehrkräften unterrichtet wird, ergänzt durch die wichtige Kooperation mit Sportvereinen und außerschulischen Partner, die vor allem für Ganztagsschulen zunehmend an Bedeutung gewinnen.

Die Präsidentin des Europäischen Sportlehrerverbandes EUPEA, Prof. Dr. Rose-Marie Repond (Bundesamt für Sport, Magglingen/Schweiz), bedankte sich für die gute Kooperation in den vergangenen 3 Jahren mit dem DSLV-Bundesverband, der im Präsidium der EUPEA durch den DSLV-Präsidenten und durch Friedel Grube (LV Niedersachsen) vertreten ist. Sie unterstrich die Notwendigkeit, dass auch auf europäischer Ebene Fehlentwicklungen zur Reduktion des Schulsports massiv entgegen getreten werden muss, gemäß dem Leitspruch der EUPEA „No education without physical education!“

Prof. Dr. Herbert Haag informierte die Teilnehmer über seine Tätigkeit im Weltrat für Sport (ICSSPE), in dem er seit Anfang 2009 die Leitung des „Associations Boards“ übernommen hat.

Als Leiter des Redaktionsausschusses für das Verbandsorgan „Sportunterricht“, in dem Dr. Seidel als Vertreterin des DSLV auch weiterhin vertreten sein wird, berichtete Dr. Norbert Schulz (DSHS Köln) über die Arbeit der Redaktion und die geplanten Schwerpunktthemen der kommenden zwei Jahre.

Im Rahmen der Bundesversammlung ehrte der DSLV-Bundesverband in einem Festakt im historischen Quedlinburger Rathaus drei verdiente Mitglieder aus den Landesverbänden für ihre Verdienste um den Schulsport und überreichte ihnen die Ehrennadel des DSLV in Gold: Dr. D. Peper (Landesverband Saar), H. Zimmermann (LV Nordrhein-Westfalen) und Karl Bauer (LV Bayern).

Abschließend bedankte sich der neu gewählte DSLV-Präsident bei Gerd Oberschelp (LV Niedersachsen) für seine wertvolle und aufopfernde Tätigkeit in dem von ihm in der vergangenen Wahlperiode geleiteten Doppelressort Haushalt/Finanzen und Schule-Hochschule. Oberschelp wird das Präsidium weiterhin im Bereich Öffentlichkeitsarbeit unterstützen.

Weitere Informationen zur Bundesversammlung unter 

www.dslv.de

